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SIEBENBÜRGEN UND wieder Siebenbürgen: 
historische Betrachtungen heißt ein von 

-

in der Geschichte dieses geographisch-
politischen Raumes ein, indem er die heu-
tige politisch-nationale Zugehörigkeit Sie-

estzustellen, 

nicht nur
-

national-religiösen und sozial-politischen 
historischen Entwicklungen bzw. gegen-

-
derte hat sich die Geschichtsschreibung, 
egal mit welchem ethnischen, politischen 

geben. Trotz dieser historiographischen 
 

zu dieser Frage und ihrer Rolle in den zwi-
schenstaatlichen Beziehungen der zweiten 

„nationalen Frage“ im mittleren und östli-
chen Europa wurde, kaum eine historisch-

-

-
-

-
chen, hat sich in seiner Dissertation, die 

-
-

von der Zeitspanne der Anerkennung der 
-

bis zur Jahrhundertwende, bzw. zusam-

Friedens von Trianon darzustellen. Da 
der deutschsprachige Autor nicht nur die 
österreich-ungarischen, bzw. deutschen 
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-
schung eine Pionierarbeit, die ein bedeu-

-
mein darstellt.

um die politische Gleichstellung der Sie-
-

völkerungsmehrheit der Region, sowie der 
-
-

derherstellung der nach dem österreich-
 

-
tes bzw. nachdem das Schicksals der un-

-
-

sche Frage von einer innenpolitischen An-

zum Objekt zwischenstaatlicher Beziehun- 

Themas, vom Berliner Kongress bis zur 
Jahr hundertwende, unternimmt der Ver-

-
 
 
 

das Banat, das Kreischgebiet und die Mar-

-
spanne zwischen der Vereinigung der zwei  

-

Frage, gesehen im Rahmen der Doppel-

innerpolitischen und nationalen Entwick-
-

-

-
-

Der Kern der Arbeit verkörpert der 

gleiche Gliederung des Materials in drei 
-

diplomatischen Beziehungen zwischen 

-
matischen Beziehungen zwischen Öster-

 

 
schenstaatlichen Beziehungen in drei Zeit-
spannen, die den drei verschiedenen Pha-

-
schen Beziehungen entsprechen. Die erste 

-

Berliner Kongress bis zum Anschluss Ru-

-
mation des Königreiches, dem Streit um 

-
-

die diplomatischen Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten, bestimmte. Die zwei-



te Phase der zwischenstaatlichen Kontakte 

deckt eine Zeitspanne von knapp einem 
Jahrzehnt ab, das vom „Ringen um den 

-

-
-

pest steigerte, das Erreichen eines ersten 
-

versammelte und sich als Ziel setzte, die 
-

und der Strebungen Bukarests sich an 
-

-
pektive der Opposition geworden und in 

Trotz aller poltisch-nationalen Schwierig-
keiten und Komplikationen ist in dieser 
Zeit eine Stabilisierung der zwischen-

dritte Etappe der politisch-diplomatischen 

bis 1900 und steht unter dem Zeichen der  

dieser Zeitspanne, bemerkt Volkmer, do- 

plomatischen Beziehungen zwischen Öster-
-

-

Kontext der Memorandum-Bewegung 

intensivste zwischenstaatliche Auseinan-

-

durch ein Memorandum an Kaiser Franz-
Joseph eine Verbesserung ihrer politisch-

Reichsstruktur zu erzwingen. Durch die 

-
ten der Memorandisten, die von der Bu-

-

-

-
-

schen Beziehungen, die alle anderen The-

wie dieser Moment durch den nationalli-
beralen Politiker Dimitrie A. Sturdza inst-
rumentalisiert wurde, um die konservative 

außenpolitisch zu kompromittieren und 
schließlich abzulösen. Andererseits kommt 
an dieser Stelle auch der Gegensatz zwi- 

-
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anderen Seite, die ihre eigenen Interessen 

-

der Begnadigung der verurteilten Memo-
randisten durch den Kaiser und Sturdzas 

-
-
-

in Kronstadt durch die Einigung zwischen 
den Regierungen von Budapest und Buka-

-
schung unterstreicht Volkmer die wich-

-
-
-

ab, die von einem gewöhnlichen Anhang, 

Da die vorliegende Monographie einen 

staatlichen Beziehungen im letzten Viertel 
des 19. Jahrhunderts bietet, leistet Volkmer 

-
bewegung und „Großer Politik“ im mitt-
leren und östlichen Europa, was nicht nur 
zum Schließen einer historiographischen 

-
ren zwischenstaatlichen und interethischen  

 
-

schenswert, dass Gerald Volkmers Arbeit 
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FOR QUITE some time, a distinct direc-
his-

tory of Eastern Europe—has been operating 
in Italy. It has become institutionalized at 

centers, and publications. This attention 
-

historical experiences, namely, the totali-
th century. The ear-

lier interest in Eastern Europe shown by 
Italian historiography saw a considerable 

the communist regimes in this region col-
lapsed and the countries embarked upon 

realities, which came with the EU accession 

gave new impetus to both the political and 
the cultural and historiographical thought 

-
EU instantly turned the people 


